
Die Thermalquellen waren für 25.000 Jahre die
Energie und das Kapital unserer Stadt!
Menschen sollen sie ab 2026 bei einem
autarken Rundgang in Form von Bildern,
Stories, Audios erleben – als digitale
Rückschau und spannenden Ausblick. SPOT
HOT ist langfristig gedacht als wachsende
“Dauerausstellung” im öffentlichen Raum, um
den seit rund 100 Jahren verborgenen,
elementaren Schatz wieder an die Oberfläche
zu bringen und ihn in nachhaltige
Wassererlebnisse zu verwandeln.

Worum geht’s? Ziele
+ Wasser zum identitätsstiften Thema
machen mit direkter Sichtbarkeit im
Stadtbild – denn: Wiesbaden besitzt
mehr, mineralienreichere und heißere
Heilquellen als nahezu jede andere in
Europa dafür ausgezeichnete Unesco-
Welterbestadt 

+ Demokratischer, niederschwelliger,
barrierearmer, kostenloser Zugang zu
Bildung und Wissen, z. B. für Schüler-/
Studentengruppen, Stadtbesuchende

+ Menschen in der Stadt an neue Orte
bringen; Wissen, soziale Begegnung und
Vernetzung fördern

+ Lernen, wie das Wiesbadener Wasser,
von dem täglich 2 Millionen Liter
wegfließen, wieder als (geothermische)
Ressource, heilsames Lebenselixier und
Quelle der Nachhaltigkeit genutzt
werden kann
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Unterstützung / Kooperation

Kontakt

Handlungsfelder

Öffentlicher Raum / Kultur & Medien / Bildung 

yvonnekirchdorfer@wowtext.de

SPOT HOT --  neue Energie und Identität für unsere
Stadt -- durch Wiesbadens “heißeste Meile”  

Institution
Yvonne Kirchdorfer
wOw

Citymanagement Wiesbaden
hot.spot-Sponsoren heiß ersehnt, die
helfen, die Thermalquellen wieder
angemessen ins Stadtbild zu rücken
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